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Pressemitteilung

Stadt bauen. Stadt leben – Preise für Campo und Köln

Als Auftakt des 3. Bundeskongresses für „Nationale Stadtentwicklungspolitik“ in 
Essen wurde am 24. Juni 2009 der Preis „Stadt bauen. Stadt leben.“ verliehen. 

Dabei zeichnete Bundesverkehrsminister Wolfgang Tiefensee zwei Projekte 
des Büros AS&P – Albert Speer & Partner aus: In der Kategorie „Die Stadt von 
morgen bauen - Klimawandel, erneuerbare Energien und nachhaltige Umwelt-
gestaltung“ glänzte das Wohnungsbauprojekt „Campo am Bornheimer Depot“ 
in Frankfurt. Eine Industriebrache  wurde hier in ein neues Stadtquartier verwan-
delt, welches Wohnen, Einkaufen und Gastronomie verbindet. Das Campo zeich-
net sich insbesondere durch sein Energiekonzept aus, welches einen geringen 
Primärenergieverbrauch garantiert.

In der Kategorie „Engagiert für die Stadt - Zivilgesellschaft und private Initia-
tive“ bekam der städtebauliche Masterplan für Köln einen Preis. Eine langfri-
stig angelegte Entwicklungsstrategie ist Kern des Plans, der Vorschläge für die 
zukünftige Entwicklung der Kölner Innenstadt formuliert. Mit ihm können die 
Potentiale der Stadt mobilisiert und Defi zite ausgeglichen werden. 

Insgesamt bewarben sich 221 Städte und Gemeinden aus ganz Deutschland mit 
rund 430 Projekten am Wettbewerb. 55 davon erhielten eine Auszeichnung.

Ziel des Kongresses, so das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung, sei es, die Leipzig-Charta zur nachhaltigen europäischen Stadt in die 
Praxis umzusetzen. Stadtentwicklung sei nie vollendet. Der Kongress bietet 
die Möglichkeit, sich über Chancen und Herausforderungen im Umgang mit 
Stadt und Menschen auszutauschen. Dazu sind Vertreter der Länder, Städte und 
Gemeinden, Partner aus Wirtschaft und Zivilgesellschaft sowie Planungsträger 
eingeladen – all jene, die sich mit dem Thema tagtäglich befassen.


